
Wochenübersicht und Termine        29.05.2024 

solidarische Landwirtschaft Wahlbacherhof 

 

Diesen Samstag: 

MitMach Mulch-Aktion! 

 

Samstag, 01. Juni  

zwischen 09 und 14 Uhr 

Ihr findet uns in den Gewächshäusern 

Die Aktion findet auch bei Regen statt! 

 

Wie immer gilt: ihr könnt kommen und gehen wann 

ihr wollt. Kommt, auch wenn es nur für 1 Stunde ist! 

Wir brauchen jede helfende Hand und freuen uns auf die Arbeit mit Euch! 

 

Arbeitsgeräte sind vorhanden. 

Falls Handschuhe benötigt werden, bitte selbst mitbringen. 

(Ein paar Handschuhe sind aber vorhanden) 

 

 

 



Neue MitMach-Termine 

im Juni 2024 

 

(hacken, mulchen, jäten) 

Samstag, 1. Juni 9 - 14 Uhr 

Samstag, 8. Juni 9 - 14 Uhr 

 Freitag, 14. Juni 9 - 12 Uhr  
(Kräutergarten Aktion) 

Samstag, 22. Juni 10 - 14 Uhr 

 

                   sowie jeden Freitag  

                  von 15.30 bis 19 Uhr! 

 

Neuigkeiten vom Hof 

Letzte MitMach-Aktion 

Etwa 20 Mitmachende haben uns am letzten Samstag bei einer großartigen Mitmachaktion 

geholfen.  

Wir haben gepflanzt, gelacht, gemulcht, geredet, Schnüre aufgehängt, sind Traktor mit den 

Kindern gefahren und haben Tomaten angebunden.  

Vielen herzlichen Dank für eure tatkräftige Unterstützung! 

Vielen Dank an Alice und Christina für die Fotos! 

 

 

 



Was für ein Frühjahr! 

Kaum ist der Boden abgetrocknet um Maschinenarbeiten ohne größeren Schaden verrichten 

zu können, naht auch schon wieder das nächste Regengebiet und unterbricht unsere 

Freilandarbeiten.  

 

In stundenlanger Grab- und Schaufelarbeit 

haben wir einige Hochwasserschäden beseitigt 

und Wasserumleitungen erneuert.  

 

 

Die Quellen die im Frühjahr normalerweise 

zuverlässig versiegen, sprudeln wieder lebendig 

aus der Erde und der Weiher läuft immer 

wieder über.  

Die Schnecken fühlen sich bei dem Wetter sehr wohl und 

stehen noch nicht komplett hinter dem Konzept der 

geteilten Ernte. ;-) Ratz Fatz haben sie eine gesamte 

Pflanzreihe abgefressen.  

Die Kühe warten geduldig im Stall bis ihre Weiden 

abgetrocknet sind und sie nicht mehr so viel Schaden 

anrichten können. 

 

Dieses Jahr wollten wir besonders viel mulchen (Abdeckung des Bodens mit 

Kleegras) um den Boden vor Hitze und Trockenheit zu schützen. Jetzt müssen 

wir aufgrund der Nässe, das Mulchen der Kartoffeln für dieses Jahr leider 

streichen, da der Acker mit der schweren Technik nicht befahrbar und der 

passende Zeitpunkt vorbei ist. Wir hoffen das die Kürbisse, die wir vor dem 

Starkregen in eine schützende Mulchschicht gesät haben, mit der Nässe 

zurechtkommen und trotzdem keimen. 

 

Durch die feuchte, eher kühlere Witterung der letzten 

Wochen und die Schädigung durch die Schnecken wächst das 

Freilandgemüse langsamer.  

 

 

Diese Woche werden die letzten Fenchel und Kohlrabi aus den Häusern 

geerntet. In den nächsten Wochen wird die Gemüseauswahl 

überschaubar bleiben. Beim Kohlrabi gibt es durch den vielen Regen 

mehr geplatzte Exemplare. Der Spinat ist trotz Düngung leider auch 

nicht so groß und schön wie gewünscht. 

 

 



Doch es gibt es gibt auch Positives zu 

berichten. Durch die anhaltende 

Feuchtigkeit konnten die 

Frühjahrsaussaaten von Linsen, 

Trockenbohnen, Kichererbsen, sowie 

von Möhren, Pastinaken und 

Petersilienwurzel gut keimen und lassen 

uns auf eine gute Ernte hoffen. 

 

sehr große Baggeraktion 

in zwei Tagen haben wir in einer großen Baggeraktion einen langen Graben von unserer 

Wasserstelle bis in das Gemüsefeld (oberhalb der Straße Richtung Werderhof) gebaggert 

und ein Wasserrohr verlegt. Die neue Bewässerung soll uns im Sommer das ewige 

Wasserfahren mit dem Schlepper ersparen.  

Des Weiteren haben wir eine Wasserleitung zum Tränkefass der Bullen gelegt. 

Diese Aktionen sparen uns im Sommer nicht nur Zeit, Sprit und Geld, sondern schonen auch 

die Umwelt durch weniger Energieverbrauch und wir können das Gemüse effektiver 

bewässern.  

Am Bullenstall gegenüber dem Stollen haben wir zudem eine Sickergrubbe gebaggert, damit 

dort das Wasser schneller abfließen und versickern kann. 

 

 

 

 

Pflanzung 

Trotz nassem Boden konnten wir Salat, Kohlrabi, 

Fenchel und Dill pflanzen.  

Außerdem haben wir den Kohl gekackt.  

 

 



Erdbeeren 

die Erdbeerernte wird dieses Jahr gering ausfallen. Zum einen sind die Pflanzen des letzten 

Jahres aufgrund der Trockenheit nicht gut angewachsen, anderseits haben sich auch hier die 

Schnecken über die leckeren roten Früchte hergemacht. Wahrscheinlich gibt es ab nächster 

Woche die ersten nennenswerten Mengen zu ernten. Wir geben euch Bescheid. 

 

Neues aus dem Kräutergarten 

Die meisten Kräuter entwickeln sich trotz oder wegen der Nässe gut 

und dürfen großzügig geerntet werden. 

Die Petersilie ist gut angewachsen, wird aber auch gerade von den 

vielen Schnecken verspeist. 

Nur Rosmarin darf weiterhin nicht geerntet werden. Er wächst 

einfach zu langsam und reicht dann nicht für alle. 

Unsere Empfehlung: Pflanzt euch einen Rosmarinbusch in den 

Garten oder auf den Balkon. Er braucht einen sonnigen Standort und 

er verträgt keine Staunässe. Im Garten ausgepflanzt können alle 

Sorten bei uns inzwischen gut überwintern. Im Topf sollte man den 

Busch im Winter an einen geschützten Platz an die Nordseite stellen 

und nur mäßig gießen. 

Gute Pflanzen könnt ihr in der Kräutergärtnerei Empel, 

Rieschweiler-Mühlbach oder über den Hofladen beziehen. 

  

Nächster MitMachTermin  

im Kräutergarten 

ist am Freitag, 14. Juni von 9 bis 12 Uhr 

Wir wollen das Beikraut entfernen, Pflanzen zurückschneiden und mähen. Dazu freuen wir 

uns über viele helfende Hände, auch wenn ihr nur für eine Stunde Zeit habt. 

Bringt euch bitte Gartenhandschuhe mit. 

Euer Kräuterteam 

 

 

 

 

 



Gemüseinfo: 
Folgende Gemüsesorten werden in dieser Woche voraussichtlich zur Verfügung stehen.  

Die Übersicht ist ohne Gewähr, da sich durch verschiedene Umstände das Angebot jederzeit 

ändern kann. 

 

junge Basilikumjungpflanzen 

wie jedes Jahr dürfen sich alle Mitmacher*innen 2 junge Basilikumjungpflanzen von der 

Gärtnerei Natterer mit nach Hause nehmen und dort hegen, pflegen und ernten. (Zur Info: 

Wir hatten früher Basilikum in den Gewächshäusern angebaut. Da die Ernte und Pflege 

jedoch recht aufwändig war und dann auch noch recht große Mengen bei der Verteilung 

übrig blieben, verteilen wir seit ein paar Jahren den Basilikum auf diese Weise) 

Salat (klein) --> der erste Freilandsalat    

Fenchel/Kohlrabi 

Radies/Rettich 

Spinat 

Lauchzwiebeln 

Getreide 

Saft 

Kräuter zu Selbsternte 

 

Wir wünschen euch eine gute Woche! 

Marlene, Marc, das Hofteam und das Hofkomitee 

Rundbriefe findet ihr auch auf unserer Homepage www.wahlbacherhof.org 

Tel.: 0633/8390035  oder   

Marlene : 0175 3481805 

Marc: 0175 3432983 

kontakt@wahlbacherhof.org 

www.wahlbacherhof.org 

Solidarische Landwirtschaft 

Familie Herzog-Grawitschky 

Wahlbacherhof 1 

66497 Contwig 

 

Foto: Freimut B. 


